
PREDIGTREIHE IM ADVENT 
There ist a crack in everything… Von den Brüchen unserer Zeit ist 
das Leitthema der Adventpredigtreihe in den Sonntagsgottesdiens-
ten um 09:15 und 18:30 Uhr sowie in der Lichtermesse (23.12.22, 
20:30 Uhr) und an Heiligabend (18:15 und 23:00 Uhr) in St. Jakob. 
       3. Advent, 11.12.22         Stefanie Drewes:             EINBRUCH 
       4. Advent, 18.12.22         Andrea Schmid:              AUSBRUCH 
       Lichtermesse                    P. David Raj SAC:            AUFBRUCH 
       Heiligabend                     P. Steffen Brühl SAC:       ANBRUCH 
Nähere Infos erhalten Sie auf den ausliegenden Handzetteln in den 
jeweiligen Gottesdiensten, die Sie auch gerne mitnehmen dürfen. 

FRIEDENSLICHT AUS BETLEHEM 
„Frieden beginnt mit Dir“ ist die Aussage auf dem Plakat für das Frie-
denslicht aus Betlehem 2022. Der Aussendungsgottesdienst für die 
Diözese Augsburg findet am Sonntag, 11.12.22 um 16:00 Uhr im 
Hohen Dom zu Augsburg statt. Auch aus unserer Pfarrei wird eine 
Gruppe von Pfadfinder:innen am Gottesdienst teilnehmen und das 
Friedenslicht nach Friedberg bringen. Bei der Lichtermesse am 
23.12.22 (20:30 Uhr) und den Metten und Kindermetten am Heili-
gen Abend wird es nach den Gottesdiensten verteilt. 

TRAUERCAFÉ IM DIVANO 
Die Stadtpfarrei St. Jakob lädt am Freitag, 16.12.22 von 15:00 bis 
16:30 Uhr wieder zum Trauer-Café ins Divano ein. Es richtet sich an 
alle, die ihrer Trauer Zeit und Raum lassen oder Trauernde durch ihr 
Dasein unterstützen möchten. Evtl. kurzfristige Änderungen entneh-
men Sie bitte der Tagespresse oder unserer Homepage. 

LESUNG „HEILIGE NACHT“  IM DIVANO 
Ludwig Thomas Erzählung „Heilige Nacht“ wird am 22.12.22 von 
Franz Scherer im Divano vorgetragen. Musikalisch wird die Veran-
staltung durch die „Meringer Stubenmusi“ begleitet. Beginn: 18:00 
Uhr, Einlass ab 17:00 Uhr. Die Bürger für Friedberg laden herzlich 
ein. Der Eintritt ist frei, Spenden zugunsten der Kartei der Not und 
dem Divano sind willkommen. 

BILDERAUSSTELLUNG IM DIVANO 
Die Friedberger Kunstspechte stellen bis Samstag, 24.12.22 eine klei-
ne, feine Auswahl an Bildern - die erworben werden können - im 
Divano aus. Der Erlös wird komplett gespendet und kommt zu 50% 
der Kartei der Not und zu 50% dem Divano zugute. 
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten des Divano geöffnet. 

KOLLEKTEN  
11. / 18.11.22: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Titelfoto: Adventskranz 2022 in der Stadtpfarrkirche (privat) 

 

 

 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Donnerstag, 15.12.22 ----------------- Meditationsraum, 18:30 Uhr 

Messe mit Bibel-Teilen 
Die Hl. Messe mit Bibel-Teilen findet am Donnerstag, 15.12.22 um 
18:30 Uhr im Meditationsraum des Pfarrhauses statt. 
Herzliche Einladung an alle! 

Freitag, 16.12.22 ----------------------------------------- St. Jakob, 06:00 Uhr 

Dritte Roratemesse 
Die dritte und letzte Roratemesse im Advent 2022 wird vom Collegi-
um Musicum mit adventlichen Liedern und Werken unter Leitung 
von Monika Trinkl-Peters gestaltet. Nach der Lichtermesse sind alle 
wieder sehr herzlich zum gemeinsamen Frühstück ins Pfarrzentrum 
eingeladen. 

Samstag, 17.12.22 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Versöhnungsgottesdienst 
Sich mit Gott, sich selbst und mit anderen Mitmenschen versöhnen. 
Der Titel der Adventpredigtreihe „There is a crack in everything - 
Von den Brüchen unserer Zeit“ ist auch in diesem Gottesdienst The-
ma. Am Schluss sind Sie sehr herzlich eingeladen, sich segnen zu 
lassen. 

Sonntag, 18.12.22 ------------------------------- Pfarrzentrum, 10:30 Uhr 

Kinderkirche 
Alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind zusammen mit 
Eltern und Geschwistern herzlich zum adventlichen Wortgottes-
dienst ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Sonntag, 18.12.22 ----------------------------------- St. Stephan, 16:00 Uhr 

Musik und Lieder im Advent 
Die Musikgruppe Steinbach lädt herzlich zu ihrem Konzert „Musik 
und Lieder zur Advents– und Weihnachtszeit“ in die Kirche St. Ste-
phan in Friedberg-Süd ein. 

Montag, 19.12.22 ---------------------------------------- St. Jakob, 15:00 Uhr 

Adventliche Andacht 
Zur adventlichen Andacht des Kath. Frauenbundes von St. Jakob 
sind alle sehr herzlich in die Stadtpfarrkirche eingeladen. Die Organi-
satorinnen freuen sich auf Ihr Kommen. 

Freitag, 23.12.22 ----------------------------------------- St. Jakob, 20:30 Uhr 

Lichtermesse 
Zum Abschluss der Adventszeit sind alle sehr herzlich zur Lichtermes-
se eingeladen, die von den Jakobsingers (Leitung: Andrea Schmid) 
mit Carols und Adventsliedern gestaltet wird. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



SONNTAG, 11.12.22 
3. ADVENT (Gaudete) 
Ev: Mt 11,2-11 L 1: Jes 35,1-6a.10   /   L 2: Jak 5,7-10 
09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
   Predigtreihe, Stefanie Drewes: EINBRUCH 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 
16:30 Uhr  Krh.kapelle  Adventsandacht (nicht öffentlich) 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Rudolf Kreitmair 
   Predigtreihe, Stefanie Drewes: EINBRUCH 
20:00 Uhr  St. Jakob   Konzert 
   Bläser der Berliner Philharmoniker 
 

24 hours for 24 days 

Über den leidigen Stress in den Adventstagen ist wahrlich schon 
genug geschrieben und geschimpft worden. Daher soll dieses Mal 
der Fokus auf einer Aktion der Pfarrjugend liegen, die sich genau 
diesem unliebsamen Trend entgegenstellt. 
Am Freitagnachmittag des ersten Adventswochenendes kamen 
zehn Jugendliche und junge Erwachsene im Pastoraltheologischen 
Institut (PthI) der Pallottiner in Friedberg zusammen, um sich ge-
meinsam auf die stade Zeit einzustimmen. Das Angebot wurde von 
Dr. Kristina Roth, Pfarrgemeinderätin und Präses der Pfarrjugend, 
geleitet. Leitmotiv war die Frage „Was tun, wenn ER kommt?“ Zu-
nächst wurde diese vor allem durch den bekannten Kurzfilm „Der 
Besuch“ angeregt. Sie sorgte für rege Diskussionen, die auch in den 
späten Abendstunden bei Punsch und Glühwein fortgesetzt wur-
den.  
Samstags wurde nach einer morgendlichen Andacht die inhaltliche 
Arbeit fortgesetzt, indem man gemeinsam das Gleichnis von den tö-
richten Jungfrauen erörterte. Schnell wurde klar: Was auf den ers-
ten Blick wie die Beschreibung eines antiquierten Hochzeitsrituals 
wirkt, schlägt in Wahrheit in die gleiche Kerbe, wie der Film vom 
Vorabend: Was tue ich, wenn der HERR kommt. 
Dies führte zu einer weiteren spannenden Frage. Natürlich feiern 
wir als Gemeinde jedes Jahr an Heiligabend und noch Wochen da-
nach die Menschwerdung Gottes. Doch rechne ich persönlich ei-
gentlich wirklich damit, dass Gott wieder auf diese Erde kommt, so 
wie es uns versprochen wurde? Und falls ja, wie müsste ich mich 
darauf vorbereiten, wenn ER käme? Beim gemeinschaftlichen Em-
maus-Gang über die Felder zwischen Friedberg und St. Afra wur-
den auch diese Fragen detailliert von den Teilnehmenden bespro-
chen. 
Pünktlich zum Einläuten des Advents um 17 Uhr, war die Gruppe 
zurück im PthI und feierte die Messe des ersten Advents im Meditati-
onsraum der Pallottiner. In festlicher Atmosphäre wurden die Ad-
ventslieder gesungen und die Vorbereitungszeit auf Weihnachten 
konnte so richtig beginnen. Doch leider waren dadurch auch die 
24 Stunden Einstieg in den Advent schon abgelaufen. 
Damit es nicht nur bei dem kurzen Innehalten am ersten Advents-
wochenende bleibt, sondern für 24 Tage anhält, haben alle Teil-
nehmenden eine gemeinsame Chatgruppe, in der sie über den Ad-
vent hinweg in Kontakt bleiben werden. Es bleibt also abschließend 
nur noch eine Frage: Was tust DU, wenn ER kommt? 
 
Über den Autor: 
Maximilian von Linden engagierte sich mehr als 10 Jahre unter an-
derem als Ministrant und Pfarrjugendleiter in St. Jakob. Inzwischen 
studiert er in Karlsruhe Internationale Politikwissenschaften und en-
gagiert sich dort in der Kath. Hochschulgemeinde. Für Angebote in 
St. Jakob kehrt er immer wieder gerne zurück nach Friedberg. 

DIENSTAG, 13.12.22 
Hl. Odilia, Äbtissin, und hl. Luzia, Jungfrau, Märtyrin 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Victoria Horych 

MITTWOCH, 14.12.22 
Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kirchenlehrer 
08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Hilde und Karl Frank 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Frieda und Franz Pradl 

DONNERSTAG, 15.12.22 
Donnerstag der 3. Adventswoche 
15:30 Uhr  K.-Sommer-St. Hl. Messe (nicht öffentlich) 
18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 
   JM Theresia Schnell mit Söhnen 
   Anton und Wolfgang 
20:00 Uhr  St. Jakob   Konzert - Harmonic Brass 

FREITAG, 16.12.22 
Hl. Adelheid 
06:00 Uhr  St. Jakob   Rorate 
   Xaver und Erika Stark, Erika Schmid 
15:00 Uhr  Divano   Trauercafé 

SAMSTAG, 17.12.22 
Samstag der 3. Adventswoche 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Versöhnungsgottesdienst 
   Predigtreihe: 
   There is a crack in everything 

SONNTAG, 18.12.22 
4. ADVENT 
Ev.: Mt 1,18-24 L 1: Jes 7,10-14     /     L 2: Röm 1,1-7 
09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe - JM Martin Huber 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 
   Klaus und Markus Ritter 
10:30 Uhr Pfarrzentrum Kinderkirche 
16:00 Uhr  St. Stephan   Musik und Lieder zum Advent 
   mit der Gruppe Steinbach 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Adventsandacht (nicht öffentlich) 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Wilhelm Kain, Johanna Kain 

Welch ein Fest?! 

Sehr frei und auch ein bisschen frech nach 1.Kön.19,11-13:  
Da zog die Zeit vorüber:  
Ein starker, heftiger Werbesturm, der fast Briefkästen und 
Mailboxen zerbrach, ging dem Fest voraus. Doch der Sohn 
Gottes war nicht im Konsum. 
Nach dem Sturm kam ein Beben aus lieblicher Musik und star-
kem Glühwein auf den Markt. Doch der Sohn Gottes war 
nicht im Getöse. 
Nach dem Beben brannte sich die Heimeligkeit unzähliger 
Feiern mit und ohne Krippe in die Herzen. Doch der Sohn 
Gottes war nicht im süßlichen Wohlbehagen. 
Nach dem Brand kam ein sanftes, leises, unaufdringliches 
Kind. 
Wenn wir es sehen, hüllen wir es in unsere Herzen, treten wir 
aus unserem Schneckenhaus und stellen wir uns in seinen 
Dienst? 
Zugegeben, das ist provokant und vielleicht auch ein wenig 
einseitig. Natürlich gehe ich auch gerne auf den Friedberger 
Advent, hat Einkaufen auch eine soziale Komponente und 
kommen Geschenke oft von Herzen. Natürlich kann man al-
les gut oder oberflächlich gestalten. 
Aber wir bereiten uns ja nicht auf die Ankunft des Christbau-
mes vor oder der Winterlandschaft, nicht einmal auf die der 
Hl. Krippe, sondern auf das Kommen des Wortes Gottes. Wir 
sollten nicht Beiwerk und Kern verwechseln. Und das fällt oft 
gar nicht leicht. Doch zu Gottes Sohn gehören auch sein Le-
ben, seine Botschaft - und Ostern. 

 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


